  Gewerkschaft der PolizeiPRIVATE 
      Bezirksverband Münster

         Seniorenvertretung

N i e d e r s c h r i f t
PRIVATE über die Sitzung der Seniorenvertreter der GdP des BV Münster am 19.12.2008

Tagungsort:
Landesamt für Fortbildung und Personalangelegenheiten der Polizei in Münster,


48151 Münster, Weseler  Straße 264, Sitzungsraum über dem Speiseraum

Beginn:

09.30 Uhr

Ende:


15.00 Uhr

Teilnehmer:
Dieter Kruse (BV-BOT/GLA), Ernst Mäfers (COE), Wolfgang Schulz (ST), Klaus Nerkamp (WAF), Siegfried Dylus (WAF), Jo Paschke (ST), Karl-Heinz Ponizy (RE), Wilfried Walter (RE), Hans-Joachim Matschke (RE), Helmut Kretschmer (RE), Horst Brauck (BOT/GLA),Werner Roelle (BOT/GLA), Hermann Real (GE), Werner Neumann (GE), Johannes Zimmermann (COE), Herbert  Brockordt (COE), Bernd Schröer (COE), Klaus Stoppe (MS), Klaus Dyba (BV- BOT/GLA), Gerd Glaß (BV - WAF), Thomas Höner (BV MS)

Zur Sitzung wurde ordnungsgemäß eingeladen.

T a g e s o r d n u n g:

1.  Begrüßung und Eröffnung

2.  Genehmigung der Niederschrift vom 30.07.2008

3. Vortrag von Herrn Thomas Skrzidlo, Stadt Münster

- Sicher und bequem zu Hause – barrierefreies  Wohnen – Wohngeld -     Fördermittel -  

4. Sachstandsbericht  aus dem  LB NRW/ BV Münster- Thomas Höner

     - Aktuelles aus dem Landesbezirk und Bezirksverband

5. Aktuelles aus dem Landesseniorenvorstand – Klaus Dyba

6. Situationsberichte  aus den Seniorengruppen des Bezirks 

7. Verschiedenes
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Im Rahmen der Tagesordnung wird folgendes verhandelt und beschlossen:

 Zu TOP 1 – Begrüßung und Eröffnung

Klaus Dyba begrüßt die Teilnehmer und eröffnet die Sitzung.



Die Tagesordnung wird angenommen.

Bis zum Eintreffen des Herrn Skrzidlo  (s. TOP 3) werden folgende Fragen diskutiert:

a) Freistellung von ehemaligen Polizeibediensteten, die in den Niederlanden wohnhaft sind, in Deutschland als Beamte tätig waren, beihilfeberechtigt sind und ausschließlich eine deutsche Pension erhalten von der Niederländischen Volksversicherung   

Da in diesem Bereich erhebliche Probleme aufgetreten sind , hat sich die KG Aachen (die Kollegen (Manfred Lürmann  - Tel.:02406/2821 manfred.luermann@t-online.de) und Hans Zillessen – Tel.: 02406/4213 ha-zillessen@t-online.de) der Angelegenheit angenommen. Der  augenblickliche Sachstand wird diskutiert. Falls konkrete Fragen auftreten, kann mit den o. g. Kollegen Kontakt aufgenommen werden.
b) Krankenversicherungspflicht für alle Bundesbürger

Da in der  Frage ob die Spar- und Unterstützungskasse der Polizei MS (SpUka MS) im Sinne des Rechts eine Krankenversicherung ist, sind zur Zeit  verschiedenen Kollegen verunsichert. Wie Sitzungsteilnehmer erklärten, hat die SpUKa MS mitgeteilt, dass ihre Unterstützungskasse als Krankenversicherung angesehen wird. Die abschließende Klärung in dieser Frage wird in der Sitzung im Jan. 2009 erfolgen.
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Klaus Dyba berichtet (ohne Thomas Höner vorzugreifen) von der letzten Landesvorstandssitzung 

a) Tarifforderung der GdP für 2009

Von der GdP wird für 2009 eine Gehaltserhöhung von 8% gefordert.

Aus diesem Anlass wird von der GEW und GdP am Dienstag, dem 10.02.2009 in Düsseldorf eine Demo durchgeführt.

Es ist wichtig, dass sich die Ruheständler an der Demo zahlreich beteiligen!

b) Demo am 16.12.2008 in Straßburg gegen  Abschaffung von Vergütungen der Bereitschafts- und Rufbereitschaftszeit in Europa

Bei der Demo in Straßburg war die GdP stark vertreten.

c) Der nächste Landesdelegiertentag der GdP wird in der Zeit vom 20. – 22. April 2010 durchgeführt.

Der nächste BV Tag  wird Ende  2009 durchgeführt. Der Termin steht noch nicht fest.

d) Die nächste Landesseniorenkonferenz wird am 13. Oktober 2009 in Münster durchgeführt.

Klaus Dyba erklärt, dass Dieter Gier und er nicht mehr für den Landesvorstand kandidieren werden.

Über einen neuen Landesvorsitzenden wird diskutiert.

e) Die nächsten Sitzungstermine der Bezirksseniorenvertretung 

werden a) Ende März/ Anfang April 2009 und b) am 10. Oder 11. August 2009 geplant.

Zu TOP 2 – Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 30.07.2008


Die Niederschrift wurde allen Sitzungsteilnehmern übersandt. Es wurden keine Einwände erhoben.
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PRIVATE Zu TOP  3 -  
Vortrag von Herrn Thomas Skrzidlo, Stadt Münster

- Sicher und bequem zu Hause – barrierefreies  Wohnen – Wohngeld -  Fördermittel -  

Klaus Dyba begrüßt Herrn Thomas Skrzidlo vom Informationsbüro Pflege der Stadt Münster.

Nach seiner Vorstellung gibt Herr Skrzidlo zunächst einen umfassenden Überblick über die Möglichkeiten der alters- und krankheitsbedingten Hilfen beider Pflege, des Wohnraumes und bei Hilfen bei Umzügen.

Besonders geht er auf den Bereich Wohnraumberatung ein.

An Beispielen stellte er dar, dass jede Wohnung mit mehr oder weniger Aufwand den veränderten Bedürfnissen der Betroffenen angepasst werden kann.

Bei erforderlichen Umbauten erfolgt  im Rahmen der gesetzlichen  Vorschriften eine Förderung z. B. durch die Sozialämter, Pflegekassen, Versorgungsämter für Kriegsopferfürsorge und Schwerbehinderte, Krankenkassen pp.

Die Einzelheiten können bei den Wohnberatungsstellen und Kontaktpersonen in Erfahrung gebracht werden. Broschüre wurde





allen Sitzungsteilnehmern zur Verfügung gestellt.

Bei besonderen Fragen kann Herr Thomas Skrzidlo vom Informationsbüro Pflege der Stadt Münster unter der

Tel.: 0251-4925060 kontaktiert werden.

Zum Abschluss wird von Herrn Skrzidlo umfangreiches   Info-material kostenlos zur Verfügung gestellt.

Zu TOP 4 –  Sachstandsbericht   aus dem  LB NRW/ BV Münster- Thomas Höner

     



- Aktuelles aus dem Landesbezirk und Bezirksverband 





Thomas Höner berichtet über folgende aktuelle Vorgänge:

·      Alle Beschlüsse der Landesregierung aus dem  Koalitions-


vertrag wurden für die Polizei umgesetzt. 
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·           Die zweigeteilte Laufbahn in NRW wird fortgesetzt. 

Für die praktische Ausbildung in Bork fehlen noch teilweise die erforderlichen Kapazitäten um den Studiengang Bachelor oft Art“ zu erfüllen. Die Einzelheiten des Studienganges werden erläutert. Eine der Grundlagen ist Weiterbildung in der Lebensarbeitszeit.

Die erforderlichen Tutoren für die Ausbildung sind noch von der alten Ausbildung und müssen extra ausgebildet werden.

Die Kommunen im Lande haben sich dem Studiengang „Bachelor“ nicht angeschlossen und bilden nach wie vor mit dem Fachhochstudium aus.

Einstellungszahlen  von 500 auf 1100 wurden allein von Ministerpräsident Rüttgers durchgesetzt.

Auf der Negativseite muss vermerkt werden, dass das LPVG negativ verändert wurde. Das Bundespersonalvertretungsgesetz wurde übernommen.

Bei der Organisation der Polizei wurden die Polizeidezernate bei den RP und somit auch die Polizei-Bezirkspersonalräte abgeschafft. Die Autobahnpolizei wurde  PP unterstellt.

Bei den Beurteilungen sind erhebliche Nachteile eingetreten.

Notenanteille in den Behörden werden durch das LAFP Bork vorgenommen. Personalräte werden dabei nicht beteiligt – keine Mitbestimmung!

Neues Landesbeamtengesetzt wurde eingeführt.

Die Flexibilisierung  der Arbeitszeit wird angestrebt – sie ist jedoch nicht ohne Abzüge möglich. Die Abgeordneten sind bereit, die Problematik ab 2010 zu diskutieren.

Die Lebensarbeitszeit  für Polizeibeamte bleibt bis 2014 bei 62 Jahre.

Die Arbeitszeit beträgt jetzt 41 Stunden in der Woche.

Die neuen (blauen) Uniformen werden eingeführt. Stoffe und Kleidungsstücke werden Europaweit ausgeschrieben.

Die Ordnungswidrigkeitenanzeigen  sollen Landesweit bearbeitet werden – Beginn 1.07.2009.

Erhebliche Schwierigkeiten werden erwartet.

Tarifverhandlungen für den öffentlichen Dienst der Länder 2009 beginnen am 19. und 26.1.2009.

Von den DGB-Gewerkschaften werden 8% gefordert.

Der Tarifabschluss soll (so Rüttgers) 1:1 übernommen werden.
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12% der Gehaltssumme soll nach Leistung ausgeschüttet werden. Vereinbarungen dazu sind erforderlich.

Falls eine Dienstvereinbarung bei den Tarifbeschäftigen erreicht wird, soll diese für die Beamten übernommen werden.

Im Bereich der Beamten wird auch die Aufhebung des Deckelungsbeschlusses gefordert.

Bei diesem Problem wird sich etwas dadurch bewegen, wenn die Verteilung der A 11-Stellen zu Gunsten der A 12 und A 13-Stellen gestreckt wird.

Bei der ruhegehaltsfähigen Polizeizulage ist bei der CDU keine Änderung erreichbar.

Klaus Dyba bedankt sich bei Thomas Höner für die Ausführungen




Mittagspause

Zu TOP  5 -  Aktuelles aus dem Landesseniorenvorstand – Klaus Dyba



Klaus Dyba berichtet aus der Planungen des Landesseniorenvorstandes und aktuellen Vorgängen.


Neben den unter TOP 1 behandelten Themen  wird noch folgendes diskutiert.                                   


Antragsschluss für den  nächsten BV-Tag ist der 15. November 2009 - auch Anträge  Seniorengruppen-.

 
Anträge sollten bis zur nächsten Sitzung im März vorgelegt werden.


Von einigen Sitzungsteilnehmern wird erneut eine schleppende Bearbeitung der Beihilfen in einigen Bereichen vorgetragen. 


Die betroffenen Fälle sollen vorgelegt werden, so dass sie in Zukunft abgestellt werden können..


Auch der DGB will jetzt die Seniorenarbeit verstärkt aufnehmen.


Die Landesseniorenfahrt  2009 hat das Ziel Andalusien. Anmeldungen hierfür werden noch angenommen.
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.Zu TOP 6 – Situationsberichte  aus den Seniorengruppen des Bezirks 

Aus der Arbeit der einzelnen Seniorengruppen wird berichtet.



U. a.  werden folgende Probleme herausgestellt:

Kollege Walter , RE, bemängelt die Öffentlichkeitsarbeit der Landes GdP (Landesseite der Senioren) in der Zeitung Deutsche Polizei. 

Kollege Dylus – WAF - trägt vor, dass Koll. Schubert als APS-Sprecher WAF aus persönlichen Gründen zurückgetreten ist. Die Seniorenarbeit  wird für die nächsten 6 Monate von 3 Kollegen weitergeführt.  Danach will man einen neuen Sprecher finden.

Kollege Kurse berichtet über den reibungslosen Zusammenschluss der Kreisgruppen Bottrop/ Gladbeck.

Zu TOP 7 -  Verschiedenes

Für die Sitzung  März/ April werden folgende Themenvorschläge diskutiert:



-
Erben – Vererben

-
Demenz

-
Vortsetzung der Themen von Herrn Skrzidlo, Stadt Münster

Zum Abschluss grüßt  Klaus Dyba  die Sitzungsteilnehmer von Fritz Schubert und bedankt sich  für seine Arbeit im Seniorenbereich und in der GdP.  Er bedankt sich bei den Sitzungsteilnehmern für die geleistete Arbeit und wünscht allen   ein frohes Weihnachtsfest  sowie ein gutes Neues Jahr. 

Die Sitzung wird geschlossen.

Gerd Glass






Schriftführer
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